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Für Verklebungen auf Pos. 2 muss in der Gruppe 
K sichergestellt werden, dass die Verklebung den 
Lastabtrag der äußeren Scheibe übernimmt. Bei 
Verklebungen auf Pos. 3 gelten die Regelungen 
für Pos. 2 sinngemäß. 
 
Beim Einsatz von Klebstoffen ist Sorge zu tragen, 
dass weder durch temperatur- noch durch trans-
portbedingte Belastungen das Glas durch die 
Verklebung überbeansprucht wird. 
 
Es ist sicherzustellen, dass durch die Konstrukti-
on keine schädigenden Zug- und Drucklasten auf 
den Randverbund des Isolierglases bzw. die Zwi-
schenschicht bei Verbundgläsern einwirken. 
 
Es muss durch eine erhöhte Rückenüberdeckung 
an der Isolierglaseinheit sichergestellt werden, 
dass eventuell durch Wechselbelastung auftre-
tende mechanische Schädigungen im Sekundär-
dichtstoff nicht zum Versagen des Mehrscheiben-
Isolierglases führen können. 
 
Der Dampfdruckausgleich im Falzraum zur Belüf-
tung des Isolierglas-Randverbundes muss kon-
struktiv sichergestellt sein. 

1.2 Probekörper und Versuchsdurchführung 
 
1.2.1 Probekörper 
 
Die Probekörpergestaltung ist im Einzelfall nach 
vorliegender Konstruktion abzustimmen. 
 
Eine schematische Darstellung für Kleinproben 
zeigen die Bilder 4, 5 und 6. Die Geometrien ent-
hält Tabelle 3. 
 
 
Tabelle 3 Geometrien der Probekörper für Zug- und Scher-

versuche 

Maße 
Abmessungen in mm 

Trägerplatten Klebstoff Klebeband 

Länge 50 ± 1 50 ± 1 50 ± 1 

Breite 50 ± 1 12 ± 1 2) 19 ± 1 

Dicke 

– Glas 
– Rahmen-

material 1) 

Nenndicke 

6 
≥ 3 1) 

X ± 0,5 2) Nenndicke 

1) zusätzlich mit Metall hinterklebt, falls notwendig 
2) bzw. entsprechend der Designvorgabe 

Tabelle 2 Kombinierte Klebepositionen und 3-fach-Glas 

Klebeposition 

Gruppe K 

Mit konventioneller mechanischer Last- 
abtragung über Klötze 

Gruppe L 

Ohne konventionelle mechanische Lastab- 
tragung (Klebesysteme und Dichtstoff über-

nehmen vollständig die Lastabtragung) 

Kombination 

außen    innen 

3-fach-Glas 
(Beispiele) 

außen  innen außen 
 

innen 

 

 
 




